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Polizei erschießt Mann und schüchtert jetzt seine Familie ein

Am 11. April wurde Freddy Moreno Lorenzo in seinem Haus von Polizisten angeschossen und ins Krankenhaus gebracht, wo er erschossen  wurde, scheinbar von den gleichen Polizisten. Seitdem wird seine Tante, Ana Moreno, die Zeugin seiner Tötung war, von Polizisten eingeschüchtert, welche regelmäßig mit zur Schau gestellten Waffen an ihrem Haus vorbeifahren.

Am 11. April lag Freddy Moreno Lorenzo mit seinem 2 Jahre alten Sohn krank im Bett, in seinem Haus in Haina, San Cristobal Province, in der Dominikanischen Republik, als zwei Polizisten in sein  Haus kamen und zweimal auf ihn schossen. Seine Schwägerin, die ein Stockwerk tiefer im selben Haus war, kam raus und sah, wie der verletzte aber lebende Freddy von den Polizisten die Stufen herunter gezerrt und in ein Polizeiauto gesteckt wurde. 

Die Polizisten brachten Freddy zur Leichenhalle des Haina Krankenhauses. Freddy´s Tante, Ana Moreno, Ärztin in dem Krankenhaus, war auf dem Weg zur Leichenhalle als sie Schüsse aus dem inneren hörte. Bevor sie eintrat, sah sie drei Polizisten aus dem Gebäude kommen. In der Leichenhalle erkannte sie den Körper ihres Neffen. Daraufhin rannte sie den Polizisten hinterher und fragte einen von ihnen, warum sie ihren Neffen umgebracht hätten, aber sie gingen ohne zu antworten.

Ana Moreno erkannte einen der Polizisten, die Freddy getötet hatten, als denselben, der ihn am 20. März aufgrund des Verdachts auf illegalen Waffenbesitz verhaftet hatte. Damals wurde er ohne Anklage am 1. April entlassen. Mitglieder seiner Familie berichteten, dass Freddy während seiner Inhaftierung wiederholt geschlagen wurde, eine Zwiebel in den Mund gesteckt und eine Plastiktüte über den Kopf gezogen bekam. 

Seit dem Tod von Freddy, hat Ana Moreno wiederholt denselben Polizisten mit seiner Waffe in der Hand an ihrem Haus vorbeilaufen sehen. Ana und andere Familienmitglieder glauben, dass das ein Versuch sein könnte die Familie einzuschüchtern, welche die Ermordung in den Medien bekannt gab und eine Anzeige bei dem Staatsanwalt von San Cristobal einreichte.

HINTERGRUNDINFORMATIONEN

Amnesty International ist besorgt um die Berichte über tödliche Schießereien seitens der Sicherheitskräfte in der Dominikanischen Republik, von denen manche zu widerrechtlicher Tötungen gezählt werden können. Nach polizeilichen Statistiken wurden zwischen 2005 und 2010 2367 Menschen von Polizisten getötet. Laut Polizei ist ein Großteil der Schießereien auf den „Schusswechsel“ (intercambios de disparos) zwischen Polizisten und bewaffneten Verdächtigen zurückzuführen. Jedoch widersprechen Augenzeugenberichte und andere Beweise solchen Behauptungen. Amnesty International glaubt, dass ein großer Anteil der tödlichen Schießereien widerrechtliche Tötungen seien und manche zu außergerichtlichen Exekutionen zählen. 

Amnesty International erhielt außerdem verschiedene Berichte über Folter und brutale, menschenunwürdige Behandlung, hauptsächlich von Verdächtigen in polizeilicher Gewahrsam.

Es ist selten, dass ein Polizist für eine rechtswidrige Tötung schuldig gesprochen wird und in den letzten Jahren fanden keine Verurteilungen wegen Folter oder menschenunwürdiger Behandlung statt. Untersuchungen über Menschenrechtsverstoße seitens der Polizei fehlt es an einer unabhängigen Begutachtung. Dem Gesetz zur Folge müssen diese von dem Büro des Generalstaatsanwalts ausgeführt werden. In vielen Fällen zeichnen Vertreter des Generalstaatsanwalts die Untersuchungsberichte, die von der Polizei eingereicht werden, jedoch nur ab. Häufig versagen die dominikanischen Autoritäten darin, ihren Verpflichtungen einer unabhängigen und effektiven Untersuchung nachzukommen. Als Konsequenz daraus werden die Verantwortlichen kaum ihrer gerechten Strafe zugeführt und den Familien der Opfer ihr Recht auf reperation und redress verweigert.

EMPFOHLENE AKTIONEN: 

Schreiben Sie bitte Telefaxe, E-Mails oder Luftpostbriefe, in denen Sie 

· die Behörden auffordern, sofort und unabhängig die Ermordung von Freddy Moreno Lorenzo zu untersuchen, die Untersuchungsergebnisse veröffentlicht sowie die Täter ermittelt und vor Gericht gestellt werden;

· die Behörden auffordern, sicherzustellen, dass alle in den Mord involvierten Polizisten sofort suspendiert werden bis die rechtliche Untersuchung zufriedenstellend abgeschlossen ist;

· die Behörden anhalten sofort zu handeln, um die Sicherheit von Ana Moreno und ihre Familie sicherzustellen, wie es ihr Wunsch ist, und sie vor jeglichen Einschüchterungsversuchen zu schützen



APPELLE bis zum 22. Juni 2011 an:


Chief of Police 
Mayor General P.N. 
Lic. José Armando Polanco Gómez 
Jefe de la Policía Nacional
Palacio de la Policía Nacional
Av. Leopoldo Navarro #402, 
Santo Domingo, R.D. 
Fax: +1 809 685 4510 
Email: ayudantedeljefe@hotmail.com 
Salutation: Estimado Jefe de la Policia Nacional/Dear Chief of Police 


Attorney General 
Radhamés Jiménez Peña 
Procurador general de la República 
Ave. Jiménez Moya esq. Juan Ventura Simón, Palacio de Justicia, Centro de los Heroes, Constanza, Maimón y Estero Hondo
Email: info@procuraduria.gov.do 
Salutation: Dear/Estimado Procurador General de la República 


And copies to: 
His lawyer: 
Genaro Rincon
Email: genaro.rincon@hotmail.com 

The office of the public prosecutor of San Cristóbal: 
Faustino Pulinario 
Procurador Fiscal de San Cristóbal 
Fax: +1 809 528 3231 
Email: pulinario.faustino@live.com 

